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Ziel dieses eitrages ist das Verhältnis VOI eologie und Ökologie ausgehend
VON den beilden Theologen ürgen oltmann und Leonardo RBoff untersuchen.
Ich möchte die jeweiligen Besonderheiten der beiden Theologen aufzeigen und
wissenschaftstheoretische Gesichtspunkte näher betrachten, die das etreifen,
Wäas S1e verbindet das Kontextuelle, die alflektive Dimension und das inklusive,
einbeziehende Denken
Im Zuge der Selbstkritik der sTlıchen eologie, die ihre Komplizenschaift mi1t
der patrlarchalischen Unterdrückung und m1t elıner Aumassung VOIl Mono-
eisSmus erkannte, der 1n einen Transzendentalismus mündet, wurde auch ihre
antiökologische Grundhaltung iıchtbar eute STEe die Ökologie eine Herausior-
erung die eologie dar, denn S1e ist elne inladung, die Erkenntnisse auft
NeUe Weise systematislieren. Etwas wlissen wollen, Was uns ange en
tel, den Bereich der Wissensch.  stheorle etireten
In der uns ZABDG Verfügung stehenden lteratur Adus ökologischer Perspektive, 1n
der darum gyeht, die uınterschiedliche Aspekte des Lebens elner Lesart

unterziehen, en m1T eliner Tel angelegten UuC und nterpreta-
tHonsversuchen dessen tun, WIe die Umwelt angemessensten behan
deln abDen oder WIe einem „gzuten eDrauc der Natur“+ en können.
Das hei1lst, die Ökologie diente dazu, die Haltung des modernen Menschen



'heologisches 1SC ın rage stellen AaDel handelt sich eine Kritik, die die Iniragestel-
Forum lJung ihrer anthropologischen und thischen Voraussetzungen m1t einschließt und

die orderung ach einem Paradıgma aut werden lässt 4
Die eologie hat auf positive und negative Weise Schaffung des
Paradigmas des modernen Menschen beigetragen, solern die technologische
cklung auf Kosten einer erbarmungslosen Zerstörung der Natur 1n eiraCc
ziehen. 1eSs machte die eologie Zielscheibe der Verhältnis VOIN

Mensch und Natur.> In diesem Sinne ist das Verhältnis zwischen eologie und
Ökologie eın er  N1Ss der Iniragestellung, denn auf Erstere fällt der Schatten
der Anklage, eiıner TAadıllon gehören, die die Zerstörung der Umwelt
verursacht hat

Befreiung und Ökologie
Der brasilianische eologe Leonardo Boff ist sicherlich derjenige, der mMe1IS-
ten ber die Ökologie 1 lateinamerikanischen Kontext nachgedacht hat Sein
bezeichnendstes Werk diesem ema versucht Z7We]l „Schreie“ miteinander 1n
Verbindung bringen: den chrel des Unterdrückten und den chrei der Erde
„Der chrei des Unterdrückten fand seinen Widerhall 1n einer einflussreichen
Reflexionsarbeıiıt auf der rundlage eiıner TAaXls der Befreiung.“* Hür Boff ist
die Ökologie, die die eolog1e der eireiung LUEeEU ormentiert.
In der Jüngsten ase sSe1nNeSs theologischen ens Lragt Boff der atsache
Rechnung, dass die eologie der eireiung die CC Kosmologie 1n sich auineh
1EeN IMUSs, die die Erde als einen „lebendigen Großorganismus“ betrachtet, „der
nNnner. des Prozesses der Kosmogenese miıt dem gyesamten Universum verbun-
den ist“>. Er betont, dass die moderne eolog1e den Ausdruck Panentheismus
geprägt hat (10tt ist 1n allem, ohne dass alles Gott ware der ihm zufolge die
Konsequenz Adus der zeitgenössischen Kosmologi1e und deren Vertieiung arstellt
Er Yrlaubt sich den uC aufi diese eue Ökologische Weltsicht, die die
INmaAanenz es betont Gott urchdrin alle TOZESSE. ohne sich 1n ihnen
verlieren.
RBo{if SC eine Ökospiritualität VOIL, die 1n Verbindung m 1t eliner Ökotheologie
STEe Im Panentheismus, WIe ihn RBolf auffasst, 1st Gott ISund auf prägende
Weise 1n seiıner Schöpfiung gegenwärtg. Gott und die Welt Sind unterschieden,
ohne jedoch voneinander getrennt oder jeweils 1n sich verschlossen sSeıin „Ie
S1ind füreinander offen. S1e Sind ständig wechselseitig ineinander enthalten.“©
Irennung 1bt e 9 damit ommunikation und Einheit durch Gemeinschalit und
wechselseitige Präsenz nden: diese ist Transparenz (diaphania), die TYTAanNs-
zendenz 1n der Inmanenz 1ne selbstverständliche olgerung aus dieser Per
spektive ist die alıtä aller 1Inge, denn Gott ist 1n jeder Daseinsiorm und 1n
deren Geschichte gegenwärtig
Der ökologische Diskurs MacC. auch die Rede VOIlL Gott als Drei  ınner (Trinität)
VON ersonen möglich und plausibel. DIie { TInität ist eın ple VOIN Beziehungen.



Das Ökologische ist C  9 das das relationale und gemeinschaiftliche Verständnis Josias da
Costa JuüuniorVOIN Gott entstehen ass Die gyesamte Komplexität, Vielfalt, Einheit, gegenseiltige

Verllechtung und allseitige Vernetzung der Welt ist eın Splegelbild der Trinität./
Die Trinität ist also die Ausdrucksgestalt der Letzten Wir.  el Gott
Hür Bolit ist der Monotheismus Ursache und Grundlage Iür die Unterdrückung 1n
Gesellschaft und Kirche In dieser Perspektive ist selne trinıtarısche eologie
elne Suchbewegung nach elıner kosmischen und ökologischen emokratıie Das
Bestreben, selner eologie elinen wlissenschaitlichen tatus verleihen und
klare wlissenschafitstheoretische Grundlagen mı1t theoretischen, an  ischen und
wlssenschafitlichen strumenten suchen, ist N1IC ber jeden Zweilel rhaben
Ausgehend VON e1inem „HNECUC Paradıgzm  66 liegt der zen auf der Mystik, und
VON diesem Interesse geleite strebt nach einer ökologischen piritu
Er SC eine Verbindung VON Spirıtualität und Ökologie VOL, die ihre rundlage
1n der kosmischen Mystik hat ® Diese pirıtu INUSS dem en einen
Sinn verleihen dem eben, das miıt allem, mi1t der yesamten, 1n sich vle  gen
und doch einen Realität des Universums verbunden 1st. DIie moderne ON
versuchte, die Phantasie, die Sehnsucht, die Erindungsgabe auszuschlieißen,
doch 1n der VON der eologie Leonardo RBolis auigezeigten Perspektive musste
die Wissensch.  stheorie 1 Sinne VOIlL Michel Mafesoli inklusiv (einbeziehend)
und sSein

rIinıta und Schöpfung
Für ürgen Moltmann hat die Theolo
al- 1mM Kern ein Problem Gott.10
Ökologische eologie MNUuUSsSs die Be Der for
stätigung e1ines komplexen Univer- Josias da Costa Jünior Ist In RIO de Janeıro geboren. Fr ISt
SUIMS theoretischer egriMfe SsEe1IN, das Magister der Religionswissenschaften und Doktor der
anacC©etwas ber Gott WIS- Iheologıe (Promotion der Päpstlichen katholischen

Universität Vorn RıO de Janeiro). /urzeit SE Professor derSCIL, und Begrifie SOWI1Ee Denkgebäude Iheologie und Geschichte C'entro Universitarioüberwinden versucht, die Gott AdUusS- Metodista Bennett (Rio de Janeiro). Veröffentlichungengehend VOIlL tegorlen der aC Espirito criador. ecologıa eolo0gıa trinıtarıa de
denken Sie versucht, die monotheist1 Jürgen Ooltmann (2008). Relgiä0 dıal090.
sche Epistemologie überwinden, Consideracöes Interdisciplinares sobre re/1giä0, ultura
die dem göttlichen absoluten Monar- sSocıiedade (als ITQ UTOr, Anschrıift Centro

Universitario Metodista Bennett, Ruag Marqgues de rantes,chen den Vorzug o1bt und deren Ab
S1IC 1St, eine Lehre ber Gott mıt amengo, 0-0 Rıo de Janeiro/RJ Brasilien.

F-Maiıl-Adresse Josiasdacosta @gmail.com.dem Ziel en  en, dessen So1u
veränıtät und Herrschaft festigen
das Sind Vorstelungen VOIl Gott und selnem Verhältnis Welt, die 1n gyewlsser
Weise Stärkung eines es VO  z Menschen als Beherrscher eitragen.
Bel Moltmann ist die Ökologie N1IC der Gegenstand der Reflexion, und SENAUSO
wen1g öst S1e seinen theologischen Diskurs auf, der sSe1INe Grundlagen 1n betont



'Theologisches theologischen Bezugnahmen hat und N1C 1n der Kosmologie oderyS
FOrum wiewohl miıt ihnen ein 0g stattfindet. Er hält unbeirrbar test Gott als dem

Gegenstand der eologle. Er SUC Nnner der theologischen Traditionen
nach e1inem angEMESSCNCHN Begrili, die Rede VON Gott auft solche Weise
eH  en, dass S1e immer relational bleibt DIie Lehre VOIl der Triınität STEe sich
als Ausgangspunkt diese theologische Reflexion 1n ökologischer Perspektive
dar, deren grundlegender Begrifi die Perichorese ist die arıta des gyöttli
chen Lebens durch die Gemeinschalit und Einheit der drel o  C.  en Personen
Dieser Begrifi ermöglic hierarchische Vorstellungen, Vorstelungen der
Unterordnung und autorıtäre Vorstelungen VOI Gott überwinden und S1e
zugunsten e1InNes relationalen, nicht  erarchischen Verständnisses auizugeben.
In gyleicher Weise SeTZ Gott sich Welt 1n Beziehung, ist 1n selner
chöpfiung. Diese Beziehung Gottes Welt sich 1n eine dynamische KrelSs-
bewegung C! 1n der Gott Welt und Geschichte VOIL Bedeutung 1ST, WI1e
ihrerseits Welt und Geschichte Iür Gott VOI Bedeutung S1Nd.
DIie triniıtarısche Perichorese das theoretische undamen 1ür e1in öko
logisches erstandnıs der chöpfung. 1eSs dasen der rage ach der
Trınmtät be1 Moltmann Wır aben also m1t einer Neuinterpretation der Pericho
1ESC aus der Tradition heraus Lun, die 1n elne kontextuelle rinitätstheolog1ie
mündet DIie Perichorese erletzt die Starren hierarchischen CcChemata der
Schöpfungsordnung WI1e alte Pergamente. Es o1bt ein grundlegendes Element
Nner. der Kreisbewegung der Gemeinschalt der gyöttLichen Personen: die
J1e DIiese Gemeinschait öffnet sich das, Was jenseilts des trinitarischen
Yirkels hegt, und schliefßt die gesamte Schöpfung m1t en integrierende, einbezle-
ende, Einheit schaffende Gemeinschaft des dreleinigen es, die VOI olt
Nal „olfene Y1N1TLAa 66 genannt 11 S1e ist „offen“ 1n der überbordenden Fülle
der „Liebe, die den Geschöpien den Lebensraum ihre Lebendigkeit und den
Freiraum ihre Entfaltung oyibt“ 12 oltmann en jede Person der Irnntät 1n
elner Bewegung Nnner der anderen, sodass S1Ee sich gegenselllg Raum geben
Jede Person ist Lebensraum {ür die anderen. Auf diese Weise ISE (s0tt ebenso 1n
der Welt, WI1e die Welt 1n Gott IST. Es ist die Perichorese, die se1ine ökologische
Schöpfungslehre estimmt.
Kın anderer grundlegender Aspekt die ökologische Schöpfungslehre ezjeht
sich au den kosmischen e1s und das menschliche ewusstsein. Er umfasst die
verschiedenen Organisationsiormen und Kommunikationsweisen olNener yste

angeflangen VOI der Tormlosen Materie bis lebendigen ‚ystemen, dem
Ökosystem der Erde bis hın ZUuU Sonnensystem, uUuNnsSsSeTeT ilchstraße und den
axıen des Universums. DIie Organisationsprinzipien des Geistes lassen sich
auf Zwel Ebenen en auf der synchronen ene Selbstbehauptung und Inte
gration; auf der diachronen ene Selbstbewahrung und Selhsttranszendenz.l+
Der e1s zeigt eine Tendenz, offene, komplexere Systeme Nner. VOIl Symblo
ischen Lebensiormen und Nnner. der Evolution des Lebens en  en
Wır sehen hier, dass die Option für die Ökologie wissenschaftstheoretische Impli
kationen den Tag legt, denn eine Theorie der chöpiung 1n ökologischer



Perspektive trıtt daftfür e1in, miıt einem Sschen Denken und dessen Dichoto Josias da
Costa JüniormM1e zwischen Subjekt und Objekt brechen, und bemüht sich, einen Weg

1n den Prozessen des Erkenntniserwerbs bahnen.14 Dieser eue Denkweg gyeht
1n die Richtung, VOI der Anmaßung der Vernunit abzulassen, dem der
modernen yS. als der exakten Wissenschaft nachzueifern. Dieses

ist 1n rage gestellt worden, und 1 Sinne dieser Iniragestellung MaCcC
oltmann den orschlag, dass Wissen auf partizıpative Weise und NC ach
dem der Beherrschung erworben werden HN USS 15 Die Perspektive, die eine
Theorie der chöpfung miıt diesen erkmalen eröffnet, ist die, dass S1e {ür andere
Ratıion.  aten en 1st, die sich N1IC allein auf die instrumentelle Vernunit, WIEe
S1e für die moderne Naturwissenschaft charakteristisch ISt, reduzieren ass

ist m1t der VON Moltmann vorgeschlagenen Methode die rOISe Her
ausiorderung verbunden, m1t der Integration VOIN wlssenschaftlicher Erkenntnis
und eısher unterschiedliche Ratıion.  aten erlassen.

Schlussüberlegungen
nNnner. der Perspektive der modernen Rationalität ist immer zweilelhaft, VOIL
eliner Methodologie der Erkenntnis sprechen, die jene Char.  ers anul-:
welst, WIe S1e für die beiden behandelten theologischen Änsätze auigezeigt
aben Wenn Perspektiven WIe eisheit, ntution und Affe  N miıt
einbeziehen dann das immer Fragestellungen hinsichtlich der Me

Doch WE auft andere Weise denken beginnen dann 1ordert
dies eine andere Grundhaltung 1n eZug anl die Erkenntnis Wissenschaftstheo
retisch arbeiten heißt, Prozesse der erm1  ung VON Erkenntnis ANTEZEN
wollen und versuchen, 1n die hierarchische Struktur dera einzugreifen,
die aul der Basıs uUunNnseTeTr Gesellschaft und uUuNnlseTeTr Erkenntnisweise reproduziert

Was die hier behandelten Theologen betrifft, können sehen, dass Leonardo
Boltf VOIl eliner eher praktischen orge ausgeht, WE elne Verknüpfung
schen DIrtu. und Ökologie schafft; Moltmann hingegen hat e1In eher theore
isches und wlssenschaftstheoretisches Anliegen ESs 1st deutlich, dass der SpEZIU-
SC Belitrag oOltMAanns die UuC nach e1Inem theologischen Diskurs 1ST, der
sich auft gesellschaftlicher und politischer ene angesichts der ökologischen
Realität als wirkungsvoll erwelst. Bof{ff selnerseIits nımmt die HENE Kosmologie
Z Ausgangspunkt, VOIlL dem Aaus selinen befleienden theologischen Diskurs
en
Nach melinem erständnis omMm be1l beiden eine kontextuelle Epistemologie
Z Tragen, denn e1! Ansätze stellen sich der Herausforderung des STOrM
schen Augenblicks, 1n dem 11a lebt, und werden ausgehend VON lokalen Kontex
ten 0  C:  e  9 die miıt der gylobalen ene verbunden werden. Nnner. einer
Auswertung des Kontextes werden die Erfahrungen und die Erkenntnis en  e 9
die sich aulwelterreichende erknüpfungen hın öffnen



C”heo/ogisches Einen anderen Aspekt STEeE die Auinahme der ATHektivität 1n den Erkenntnispro-
Forum[| 2655 dar. Be1 obje.  tiveren Denkern Ööst das ein oroßes Erschrecken AduUu>S, denn die

Afektivität hat miıt Emotionen und mit Sinnen Lun, die sich uns entziehen und
Nüchtig Sind. Hinteriragt die vität, die die Auflösung der arheit 1n
der estimmung der Grenzen zwischen Subjektivität und Objektivität nahe legt
und die ore die Emotionen als ue. VON Erkenntnis öffnet Es geht N1IC.
eine Verneinung der Vernunit, sondern darum, deutlich machen, dass diese
N1IC als unabhängige Instanz ex1istiert.
Der letzte AÄspekt, den ich erwähnen ist der Inklusivismus. DIie eologie
1INUSS inklusiven, einbeziehenden Charakter aben, die Vielfalt uUuNnNsSsSeIeT Erfah

erlassen. DIienes ist vieldeutig, vielstimmig, vielsprachig
und einbeziehend. ıne inklusive Wissenschaftstheorie spricht VON der wechsel
seitigen Abhängigkeit und Taum: m1t dem Herrschaftsanspruch auf, denn das,
Was erkennen, ist m1t anderen Erkenntnissen untrennbar verbunden. aruber
hinaus sammelt S1E vielfältige Erfahrungen, die sich 1n verschledener Weise
ausdrücken, auf derGnach Einheit
Von den oben behandelten Theologen bleibt 1n der Naı die Idee entscheidend,
dass NeUeEe Weisen der Erkenntnis schaffen müssen, die 1ın irgendeiner Weise
mit den Kosmologien und Weltsichten 1n Beziehung stehen Es
omMm arau all, dualistische und hierarchische Auifspaltungen überwinden,
die noch immer uNnseTe Erkenntnisweisen urchdringen brauchen
eine inklusive, offene, ökumenische eologie. Das vermitteln UulSs neben olt
eund Boff auch die Okofeministinnen und die Prozesstheologen, die hier
cht ehnandeln konnten
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Äus dem Portugiesischen übersetzt VONl Dr. Bruno Kern

FınSchwester Dorothy StangiE
Modell fuüur Heiligkeit und
Martyrıum
| UZ Carlos Susıin

AÄAm 2 Nar 2005, einem Samstag, überraschte die Nachricht VOIL der YTMOTF-
dung VOIl Schwester Dorothy Stang AllZ Brasilien Tatsächlich hat ein oroßer
'Teil Brasiliens erst bei dieser Gelegenhei VOI der Ex1istenz und dem m1ss1onarı-
schen Engagement der kleinen, /3-Jährigen Schwester mit der saniten mme
und dem reiten Lachenen
Än diesem Morgen en S1e die angeheuerten Pistolenschützen, die Schwester
Dorothy beseiltigen sollten, allein auftf einem Weg mitten 1 mazonas-Urwald
angetroNen. S1e hatte Neues estamen und einıge schriftliche Unterlagen miıt
niormationen ber das PDS Projeto de Desenvolvimento Sustentavel Projekt
nachhaltige n  icklung) bei Sich. Diesem Projekt wıdmete S1e sich mitten 1
Urwald leidenschattlic ZUSAaILileEeNN mit den Mitschwestern AaUus ihrer rdensge-
meinschaft und einıgen tührenden Persönlichkeiten Aaus dem Volk An diesem
Morgen Schwester Dorothy WIe o1It einıgen amıllen unterwegs, die 1mM
Urwald wohnten und 1n das PDS einbezogen ware n.. Als S1Ee den bewaflfineten
Jungen Männern auf dem Weg egegnete, wurde ihr, die schon Todesdrohungen
TYThalten hatte, die unmittelbare Gefifahr Dewusst, und S1e versuchte mi1t ihnen 1NS
espräc kommen. Hast ware gelungen, ihnen die Hinrichtung AaUSZUTE-

den, und S1Ee egann ihnen einıge Verse aus dem vangelium vorzulesen, wobel S1Ee
ihnen sagte, ihre Walilie sSe1 dieses (  E Buch Doch die mme des wenigen 1n
USSIC gyestellten Geldes lauter, und sechs Schüsse AdUus einer ntiernung


